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Bekanntmachung.
betreffend Beftarderhebung und Beschlagnahme von Chemikalie« und ihre Behandlung.

3'ct0? nun„S wird hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mN dem Bemerken, dah jede Uebertretuna
— wommer auch verspätete oder unvollständige Meldung

.J oto'e I ebe§  Anreizen zur Uebenreiung der erlassenen
-L rfch' tft. fomeil nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen
höhere strafen verwirkt sind, nach § 9 Ziffer b*) des Ge
ßf * ,ub" den Belagerungszustand vom 4 Juni 1851 oder
Jtrhfei 4 Ziffer 2* ) des Bayerischen Gesetzes über den
Kriegszustand vom 5. November 1912 oder nach 3
Bekanntmachung über Vorratserbebungen
1915 bestraft wird.

vom 2.
5***) der
Februar

§ 1.
Inkrafttreten der Verordnung.

m " ). Die Verordnung tritt am 31. Juli 1915, nachts 12
^br, ^>n Kraft und ersetzt die Verordnung vom 30. Juni

Jn"». kfe § 3 Absatze bezeichneten Gegenstände
fflrin nh?e imb  Beschlagnahme erst mit dem Emp-
’ 9 wer ber Einlagerung der Waren in Kraft.
dem »ad meldepflichtig sind auch die nach

f ’ ’ 3U[1. 1915 etwa hinzukommenden Vorräte , jedoch
To™ blC ?palte H der Übersichtstafel verzeich¬nten Mengen überschritten sind. 6 V

„ die int § 4 ausgeführten Mindestmengenam
Ä .2ul ' 191», nachts 12 Uhr, nicht erreicht sind, treten
Meldepflicht und Beschlagnahme für die gesamten Bestände
?? b.l ni..f a9f " ' Kraft , an welchem diese Mindestvorrätenberfchritten werden.

^Verringern sich die Bestände eines von der Verord¬
nung Betroffenen nachträglich unter die angegebenen Min¬
destmengen(stehe§ 4), so behält die Verordnung trotzdemfür dresen ihre Gültigkeit. *

§ 2.
33o« der Verordnung betroffene Gegenstände.

Meldepflichtig und beschlagnahmt sind vom Inkraft¬
treten dieser Verordnung ab bis auf weiteres sämtliche Vor-
rate her in der untenstehenden Uebersichtstafel aufgchihrten
^ (einerlei, ob Vorräte einer, mehrerer oder sämt¬
licher Klassen vorhanden sind), mit Ausnahme der im 8 4bezeichneten Vorräte . s

§ 3.
Von  der Verordnung betroffene Personen.

Gesellschaften « sw.
Von dieser Verordnung werden betroffen-

») alle gewerblichen Unternehmer, Firmen oder Personen
ble im § 2 aufgeführten Gegenstände

^ "gt, gebraucht oder verarbeitet werden, soweit die
Vorräte sich in ihrem Gewahrsam befinden, oder die
solche Gegenstände aus Anlaß ihres Wirtschaftsbetrie-

- bes Erwerbes wegen ftir sich oder für an-
dere in Gewahrsam haben, oder bei denen sich solche
Gegenstände unter Zollaufsicht befinden; ^

b) alle Kommunen öffentlich-rechtlichen Körperschaften und
Verbände, m deren Betrieben solche Gegenstände er¬
zeugt, gebraucht oder verarbeitet'werden, oder die solche
Gegenständem Gewahrsam haben, oder bei denen sie
sich unter Zollausticht befinden;
Personen, welche zur Wiederveräußerung oder Ver¬
arbeitung durch sie oder andere bestimmte Gegenstände

™ § 2aufgefuhrten Art in Gewahrsam genommen
betreiben̂ 'm ‘" ^ ,m u5ti0en feirt  Handelsgewerbe

e*ncm  in Belagerungszustand erklärten

k« swtt tr#̂ CS« s!r-
. . "IW"  in einem in Kriegszustand erklärten Orte oder Bezirke
YL bei der Verhängung des Kriegszustandes oder während des
selben von dem zuständigen obersten Miliiärbefehlshaber zur (Jr
“ “"0 ^er öffentlichen Sicherheit erlassene Vorschrift übertwt

nî «̂?^ d̂ d̂ retung auffordert oder anreizt, wird, wenn nickt

'LffalttZtär™@‘rafe  “ nbr0ben' mU  ® Cfä"0ni§6is
» ***1 ® c:: vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist erteilt oder
wissentlich unrichiige oder unvollständige Angaben macht wird mit
Gefängnis b,s zu sechs Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehm
tansend Mark bestraft, auch können Vorräte, die verschwiegensind

m -l ff r bem est,ia!C verfallen erklärt werden. Wer fahrlässig
d e Auskunft zu der er auf Grün!' dieser Verordnung verpflichtet
fJLh ÖCJ 8l’,e$ten  Frist erteilt oder unrichtige oder unvoll¬
ständige Angaben macht, wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend

<0

d) alle Empfänger (der unter a bis c bezeichneten Art)
solcher Gegenstände nach Empfang derselben, falls die
Gegenstände sich am Meldetag auf dem Versand befin¬
den und nicht bei einem der unter a bis c aufgeführten
Unternehmer, Personen usw. in Gewahrsam oder unter
Zollaufsicht gehalten werden;

e) auch diejenigen Personen, Gesellschaften usw., deren
Vorräte durch schriftliche Einzelverfügung beschlag¬
nahmt worden sind. Die Einzelverfügungen und die
Verordnungen Oh, I . 1. 124/1. 15, K . R. A., Oh. I.
1./4. 15. K. R, A. und Ch. I. 1./6. 15, K . R . A, werden
durch diese allgemeineu. erweiterte Verordnung ersetzt.
Von der Verordnung betroffen sind hiernach insbe¬

sondere nachstehend aufgeführte Betriebe und Personen:
gewerbliche Betriebe: Chemische Finken , Sprenge

stoffabrrken und alle Betriebe, die Chemikalien
Herstellen oder verarbeiten;

Handelsbetriebe: Kaufleute, Lagerhalter, Spedi¬
teure, Kommissionäreusw.;

wirtschaftliche Betriebe: Landwirte usw.
Sind in dem Bezirk der verordnenden Behörde neben

der Hauptstelle Zweigstellen vorhanden (Zweigfabriken,
Finalen , Zweigbureaus, Nebengüter u. dgl.), so ist die
Hauptstelle zur Meldung und zur Durchst'ihrung der Be¬
schlagnahmebestimmungen auch für diese Zweigstellen ver¬
pflichtet. Die außerhalb des genannten Bezirks (in wel¬
chem sich die Hauptstelle befindet) ansässigen Zweigstellen
gelten als selbständige Betriebe.

8 4.
Ausnahmen von der Verordnung.

Ausgenommen von dieser Verordnung sind solche im
3 gekennzeichneten Personen, Gesellschaften usw., deren

Vorräte (einschließlich derjenigen in sämtlichen Zweigstel¬
len, die sich im Bezirk der verordnenden Behörde befinden)
am 31. Juli 1915, nachts 12 Uhr, geringer sind als die in
der untenstehenden Uebersichtstafel(Spalte E) aufgeführ
ten Mengen. Auch diese Personen sind auf besonderes Ver¬
langen der zuständigen Behörde zur Meldung ihrer Vor-
E oder zu Fehlmeldungen verpflichtet. Für Zugänge
gilt die Bestimmung des § lc.

8 5.
Besondere Bestimmungen

a) Die Verwendung der beschlagnahmten Bestände hat
nach der m der untenstehenden Uebersichtstafel anaegebe
nen Weise zu erfolgen.

b) I . Die Verarbeitung beschlagnahmter Stoffe zu an¬
deren beschlagnahmten Stoffen (z. B. Umwandlung von
Salpeter in Salpetersäure, Zinkblende in Schwefelsäure,
Salpetersäure in Ammoniaksalpeter) ist den Verbrauchern
nach Spalte A der Uebersichtstafel ohne weiteres, sonst je¬
doch (auch wenn mittelbareAusträge von Heer oder Marine,
z. B . auf Zwischenerzeugnisse von Sprengstoffen und Pul¬
ver vorlregen) nur auf Grund von Umwandlungserlaub-
msscheinen der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Preußischen
Kriegsministeriums gestattet.

II.  Verkauf beschlagnahmter Bestände an andere als
dre in Spalte 6 der Uebersichtstafel Genannten wird durch
dre Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Preußischen Kriegsmini¬
stenums gestattet für unentbehrlich erscheinende Mengen
monatlich auf Antrag.

III . Die Lieferung (Lagerwechsel) beschlagnahmter
Mengen t|t mit der in Spalte I) der Uebersichtstafel ge¬
nannten Ausnahme nur auf Grund von Persander laubnis-
scheinen der Kriegs-Rohstoff-Abteilung des Preußischen
Kriegsministeriums gestattet. Der Bersanderlaubnisschein
berechtigt zur Lieferung, ohne daß der Liefernde zu einer
Prüfung der ordnungsmäßigen Verwendung bei dem Emp¬
fänger verpflichtet ist.

Anträge auf Umwandlungs-, Verkaufs- und Versand-
erlaubnisscheine sind an die.Kriegschemikalien Aktiengesell¬
schaft, Berlin W. 66, Manerstraße 63/65, zu richten der
die Vorprüfung der Anträge obliegt.

c) Freigegeben werden' durch die Kriegs-Rohstoff-Ab-
terlung die für anderen als in Spalte A der Uebersichtstafel
genannten Bedarf unentbehrlich erscheinenden Mengen znm
Verbrauch monatlich auf Antrag. Als Verbraucher gilt
auch der Verkäufer einer Menge, die kleiner ist als die in
Spalte ll der Uebersichtstafel verzeichnete, sofern der Ver¬
käufer monatlich im ganzen an seine Kundschaft nicht mehr
verkauft als die in Spalte 4 verzeichnete Menge. Die An
trage auf Freigabe sind an die Kriegschemikalien Aktien¬
gesellschaft, Berlin W. 66, Mauerstraße 63/65, zu richten,
der die Vorprüfung der Anträge obliegt.

Der nicht verbrauchte Teil der sreigegebenen Menge
verfällt mit Ablauf des letzten Gültigkeitstages, auf den der
Freigabeschein lautete, erneut der Beschlagnahme, soweit
sie nicht in Spalte H der Uebersichtstafel frei bleiben.

Nach Spalte A und B der untenstehenden Uebersichts-
tasel verarbeitete, aber hierbei nicht verbrauchte(also noch
technisch nutzbare) Mengen verbleiben unter der Beschlag¬
nahme.

(1) Für den Handel, auch mit freigegebenen Mengen,
sind die voni Bundesrat oder Reichskanzler oder von den
verordnenden Militärbehörden etwa festgesetzten Preis-
grenzen maßgebend; Ausnahmen bedürfen der Zustimmung
derjenigen Behörde, welche zur Bewilligung von Ausnffh»
men von Höchstpreisen ermächtigt ist.

Jede andere Verwendung und Verfügung ist verboten.
Auch die unter A. i?ST8?b?lsicktstafel genannten Ver¬

braucher unterliegen den Bestimmungen dieses Para - '
graphen, soweit sie nicht ausdrücklich ausgenommen sind.

8 6. . :
Meldebestimmungen

Die von dieser Verordnung betroffenen Vorräte sind
monatlich zu melden.

Die erste Meldung hat auf einen Meldeschein bis zunr
10. August 1015 zu erfolgen und ist an die Kriegschenrika-
lien Aktiengesellschaft, Berlin W . 66, Mauerstraße 63/65,
zu richten. (Die Briefe müssen ordnungsgemäß ftankiert
sem.)

Die Kriegschemikalien Aktiengesellschaft wird an die-
stnigen Firmen, die im Juli Vorräte gemeldet haben,
Meldescheine für die Monate August, September und Ok¬
tober versenden. Meldepflichtige, die bis zum 5 . August
dieses Jahres keine Meldescheine erhalten, haben solche am
6. August von der Kriegschemikalien Aktiengesellschaft
schriplich einzufordern. Die verlangten Meldungen über
Vorräte, Abgänge usw. sind deutlich in den auf dem Melde¬
schein befindlichen Spalten anzugeben. In denjenigen
Fällen, in welchen genaue Ermittlung des Gewichts durch
Verwiegen mit nuverhältnismäßigen' Schwierigkeiten ver¬
bunden ist, können die Gewichte nach dem Lagerbuch oder
»ach Belegen anfgegeberr werden. Die Belege müssen zur
Nachprüfung bereitgehalten werden.

Weitere Mitteilungen darf der Meldeschein nicht ent¬
halten. Nur solche Bestandsmeldungen, die auf dem vor-
geschriebenen Meldeschein gemacht werden, gelten als ord¬
nungsmäßig abgegeben.

Die späteren Meldungen über Vorräte, Abgänge usw.
sind in gleicher Weise monatlich, pünktlich bis zum 10. jeden
Monats, an die Kriegschemikalien Aktiengesellschaft, Ber¬
lin W. 66, Mauerstraße 63/65, einzureichen, von der die
Uebersendung der hierzu erforderlichen Meldescheine an
diejenigen Firmen unaufgefordert erfolgen wird, die im
August Vorräte an Chemikalien gemeldet haben. Andere
Firmen haben die Scheine einzufordern.

Bei vollständigem Abgang der Vorräte durch Ver¬
arbeitung, Verbrauch, Verkauf laut Spalte A, B, C, I)
und O der untenstehenden Uebersichtstafel oder Freigabe
laut Spalte F ist einmalige Fehlanzeige am nächstfolgenden
Meldetermin einzurerchen. Eine weitere Meldung ist dann
sj lange nicht erforderlich, als Vorräte, nicht mehr vorhan¬
den sind. Die Beschlagnahme wird jedoch bei Zugang neuer
Borräte sofort wieder wirksam, so daß alsdann bis zum
10. jeden Monats wieder eine Bestandsmeldung einzugehen
hat, es sei denn, daß die Zugänge nach § le von der Be¬
schlagnahme frei sind.

Anfragen, die vorliegende Verordnung betreffen, sind
an die Kriegscheniikalien Aktiengesellschaft zu richten.

8 7-
Umfang der Meldung.

Außer den Angaben über die Vorratsmengen ist anzu-
geben, wem die fremden Vorräte gehören, die sich im Ge¬
wahrsam des Auskunftspflichtigen(§§ 3 und 4) befinden.

§ 8 .
Lagerbuch.

öeder Meldepslichtige hat ein 'Lagerbuch einzurichten,
aus dem jede Aenderung der Vorratsmengen und ihre Ver¬
wendung ersichtlich sein muß.

Zur Feststellung, ob die Angaben richtig gemacht sind,
werden im Aufträge des Kriegsministerinmö Beauftragte
der Polizei- und Militärbehörden die Vorratsräume unter¬
suchen und die Bücher der zur Auskunft Verpflichteten
prüfen.
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Ohne weiteres find erlaub̂ :
Verarbeitung und Ver¬
brauch beschlagnahmter
Bestände und Zugänge

Erlaubt wird
>ie Berarbei-
ung beschlag¬

nahmter
Stoffe zu an
>eren beschlag

nahmten
Stoffen (Um¬
wandlung)
anderen als
den unter A
Genannten

Ohne weiteres ist erlaubt:
Verkauf beschlagnahmter

Vorräte (vgl. jedoch
wegen Lieferung(Versand)

verkaufter Mengen
Spalte v ) an

Erlaubt wird
Lieferung
(Versand)
beschlag¬
nahmter
Mengen

Nicht beschlag¬
nahmt sind

Vorräte, deren
Gesamtbetrag
aller Arten
einer Stoff¬
gattung am
Tage der
ersten Be¬

schlagnahme
kleiner war

als

Freigegeben
werden zum
Verbrauch

Nestattet wird
Verkauf be¬
schlagnahmter
Bestände an
mdere als ln

Spalte C
Genannten

für

Frei bleiben ,
Zugänge,

deren monat-
icher Gesamt¬
betrag aller
Arten einer
«stoffgattung

kleiner ist
als

Verbraucher
m Sinne des

5c, 2. Satz
ist nur ein

Verkäufer, der
monatlich

weniger an
eine Kund¬
schaft ver¬
laust als

Sonder»
bestimmungen

» Talpeterstickstoff(Inhalt)
n Natron iChtle-j, Kali-.
Kalk- (Norge), Ammoniak¬

salpeter

denjenigen Besitzern, die in
ihren Büchern ausweifen,
daß ste mit den verbrauch¬

ten Mengen unter best¬
möglicher Ausbeute un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma
rtne auf Sprengstoffe und

Pulver ausführen;

nur aus
Grund »on
Umwand¬

lungserlaub¬
nisscheinen

gemäß §561

Militär -, Marinebehörden,
Frtedr. Krupp (Essen).

KriegSchemikalieu Aktien¬
gesellschaft. Berlin W 66,

Mauerstr. 63(65;

nur auf
Grund von

Versand¬
erlaubnis,

chetnen gemäß
§ 5bIII

75 kg Salpeterstick¬
stoff der Klassea u.
b zusammen(75 kg
Salpeterstickstoff ent¬
sprechen ungefähr
450 kg synthetischem

oder raffiniertem
Natronsalpeter ob.

480 kg Chilesalpeter
oder

540 kg Kalisalpeter
oder

570 kg Norgesalpeteroder
430 kg Ammontak-

salpeter oder
340 kg lOOprozentig.

Salpetersäure)

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich aus

Antrag gemäß
8 5c

unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬

natlich auf
Antrag gemäß

8 5b II

0,1 kg Sal¬
peterstickstoff

(Inhalt)

2 kg Sal-
letesstickstoss
(Inhalt)

als Spreng-
stoff und

Pulver geltm
auch die von
der deutschen
Armee odet
Marine be¬

stellte Rauch-
vder Leucht¬

körper

k Salpeterstickstoff(Inhalt)
in Salpetersäure jeder

Grädigkeit, auch gemischt
und verunreinigt

denjenigen Besitzern, die in
ihren Büchern ausweifen,
daß ste mit den verbrauch¬

ten Mengen unter best¬
möglicher Ausbeute un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma¬
rine auf Sprengstoffe und

Pulver ausführen;

nur auf
Grund von
Umwand¬

lung serlaub-
nisscheinen

gemäß§ 5b I

Militär-, Marinebehörden.
Friedr. Krupp (Essen),
Kriegschemikalien Aktien-
jesellschaft, Berlin Vf  66,
Mauerstr. 63 65, unter A
jenannte Verbraucher für
)ie unter A genannten Be¬
dürfnisse, Kundschaft der
Verbraucher im Sinne des

8 5c, 2. Satz;

nur aus
Grund von

Bersand-
erlaubntS-

cheinen gemäß
§ 5 b III

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 5c

^unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬

natlich auf
Antrag gemäß

8 5b II

1 kg Sal¬
peterstickstoff

(Inhalt)

10 kg Sal-
petersttckstoff

(Inhalt)

• Toluol (Inhalt ) in rohem,
gereinigtem, reinem Toluol
oder in Erzeugnissen, die
durch Berarbettung von
Toluol entstanden sind,
insbesondere in Ntttoto-

luolen aller Art

diejenigen Besitzer, die in
ihren Büchern ausweifen.
daß sie mit den verbrauch¬

ten Mengen unter best¬
möglicher Ausbeute un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma¬
rine auf Sprengstoffe und

Pulver ausführen;

nur auf
Grund von
Umwand¬

lungserlaub¬
nisscheinen

gemäß§ 5d I

Militär -, Martnebehördcn,
Friedr. Krupp (Essen),
Kriegschemikalien Aktien¬
gesellschaft. Berlin Vf  66,

Mauerstr. 63,65;

nur auf
Grund von

Versand¬
erlaubnis¬

cheinen gemäß
8 5 b III

20 kg Toluol(Inh .),
sowie vorrätige tolu¬
olhaltige Bestände u.
Zwischenprodukte aus
der Fabrikation von
Chlortoluol, Benzol-
dehydu.Benzolsäure

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 5c

unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 5 b II

wegen der totu-
lhalttge nRoh-
toffe und deS
Zwanges zur
Toluolgewtnn-
ung wird auf
die„Bekannt¬
machung über
dteVerwendung
von Benzol u.

Solphent-
naphta sowie

üb. Höchstpreise
fürdtese Stoffe'

verwiesen
d Japaukcrmpfer(Jnhall ) in

Japankampfer jeder Auf¬
bereitung(gleichgültig, wo
die Aufbereitung stattfand)

auch in Kampferpulver
und Kampferblume

denjenigen Besitzern, die in
ihren Büchern ausweifen.
daß sie mit den verbrauch¬

ten Mengen unter best¬
möglicher Ausbeute un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma¬
rine auf Sprengstoffe. Pul¬

ver und Medüamente
ausführen;

nur auf
Grund von
Umwand¬

lungserlaub
nisscheinen

gemäß8 5d l

Militär-, Marinebehörden.
Frtedr. Krupp «Essen),
Kriegs chemikalien Aktien¬
gesellschaft, Berlin W 66.
Mauerstr. 63,65, unter A
genannte Verbraucher für
die unter A genannten Be¬
dürfnisse, Kundschaft der
Verbraucher im Sinne des

8 5c, 2. Satz;

nur auf
Grund von

Versand-
erlaubnts-

scheinen gemäß
8 5 bin

20 kg Japankampfer
(Inhalt)

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich aus

Antrag gemäß
8 5c

unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 §b II

O*5 kg
Kampfer
(Inhalt)

> kgKampfe
(Inhalt)

• Glyzerin (Inhalt ) in ret-
nem, unreinem und ge¬

mischtem Glyzerin mit 50
«. H . und mehr Retngehall

denjenigen Besitzer», die in
ihren Büchern ausweifen,
daß sie mit den verbrauch¬

te» Mengen »nler best¬
möglicher Ausbeute un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma¬
rine anSführen, für die

ihnen von der bestellenden
Behörde die llnerfetzlichkeit

bescheinigt ist;

nur auf
Grand von
Umwand¬

lungserlaub¬
nisscheinen

gemäß8 5d l

Militär -, Marinebehörden.
Frtedr. Krupp iEssen).
Kriegschemikalien Aktien¬
gesellschaft. Berlin Vf  66,
Mauerstr. 63/65, unter A
gemannte Verbraucher für
die unter A genannten Be¬
dürfnisse, Kundschaft der
Berbraucher im Sinne des

8 5c, 2. Satz;

nur auf
Grund von

Berscmd-
erlaubniS-

chetnen gemäß
§ 5 b III

50 kg Glyzerin
(Inhalt)

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
)§ 5c

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo-
natltch auf

Antrag gemäß
8 5 b II

0,i kg
Glyzerin
(Inhalt)

3 kg
Glyzerin
(Inhalt)

f Schwefel(Jnhall ) ln
Schwefel.und Schwefelkies
aller Art, in Zinkblende,

in schwefliger Säure sowie
in rauchender und wässe¬
riger Schwefelsäure jeder

Grädigkeit (auch in ge¬
mischter und verunreinig¬

ter Säure)

denjenigen Besitzern, die in
ihren Büchern ausweifen
daß ste mit den verbrauch¬

ten Mengen unter best¬
möglicher Ausbeuie un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma¬
rine auf Sprengstoffe und

Pulver ausführen;

Jnur auf jGrund von
Umwand¬

lungserlaub
nisscheinen

gemäß8 Sd I

Militär-, Marinebehörden,
Frtedr. Krupp (Essen).
Kriegschemikalien Aktien¬
gesellschaft, Berlin Vf «6,
Mauerstr. 63/65, unter A
genannte Verbraucher für
die unter A genannten Be¬
dürfnisse. Kundschaft der
Berbraucher im Sinne des

8 5c, 2. Satz;

nur auf
Grund von

Versand¬
erlaubnis¬

cheinen gemäß
§ 5 b III

1 500 kg Schwefel
(Inhalt ) (entsprechen

etwa 4600 kg
lOOprozentigem

Schweselsäuremono-
hqdrat)

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich aus

Antrag gemäß
8 5c

unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 5 b II

25 kg
Schwefel
(Inhalt)

100 kg
Schwefel
(Inhalt)

als Sprengstoff
u.Pulver gelten
auch die von der
dcutschenArmee
oder Marine

bestellten
Rauch- oder
Leuchtkörper

i

»

Ehlor (Inhalt ) in flüssigem
und gasförmigem Zustand

sowie in Chlorkalk
denjenigen Besitzern, die in
ihren Büchern ausweifen,
daß sie mit den verbrauch

teu Mengen unter best¬
möglicher Ausbeute un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma¬
rine auf Kampf-, Medizi¬
nal- und DeSinfekttons-

mittel ausführen;

nur auf
Grund von
Umwand¬

lungserlaub,
nisscheinen

gemäß8 5d l

Militär -, Marinebehörden,
Friedr. Krupp (Essen),
Kriegschemikalie« Aktien¬
gesellschaft, Berlin Vf  66,
Mauerstr. 63/65, unter A
genannte Verbraucher für
die unter A genannten Be¬
dürfnisse, Kundschaft der
Berbraucher im Sinne deS

8 5c, 2. Satz;

nur auf
Grund von

Versand¬
erlaubnis¬

scheinen gemäß
§ 5 b III

125 kg Chlor
(Inhalt)

unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 5c

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 5 b II

1 kg Chlor
(Inhalt)

20 kg Chlor
(Inhalt)

Zw ischeuerzeugNisse auf
dem Herstellungswege vor

t,  b , e, d, e, t, g bis i,
soweit fle nicht oben ge¬

nannt find

denjenigen Besitzern, die in
ihren Büchern ausweifen
daß ste mit den verbrauch¬

ten Mengen unter best¬
möglicher Ausbeute un¬
mittelbar Aufträge der

deutschen Armee oder Ma¬
rine auf Sprengstoffe und

Pulver ausführen:

nur auf
Grund von
Umwand¬

lungserlaub
nisscheinen

gemäßg 5b )

Militär -, Marinebehörden
Friedr. Krupp (Essen)
Kriegschemikalien Aktien-
gesellschast, Berlin W 66
Mauerstr. 63 65, unter A
genannte Verbraucher fü,
die unter A genannter

Bedürfnisse;

nur auf
Grund von

Berscmd-
erlaubnts-

scheinen gemäß
8 5b in

unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemä
8 5c

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemäß
8 5 dl!

-

i aus a bis h gefertigte
Kampfmittel wie Pulver,

Sprengstoff usw. aller Ar
den bestellenden Militär-

ober Marinebehörden;
die bestellenden Militär

oder Marinebehörden;
ohne weiteret

an die be¬
stellenden

Militär, und
Marine¬

behörden, im
übrigen nur
auf Grund

von Versand-
erlaubniS-

scheinen gemä
§ 5 b III

— unentbehrlich
erscheinende
Mengen mo¬
natlich auf

Antrag gemä
8 5c

unentbehrlich
erscheinende

Mengen mo¬
natlich aus

Antrag gemä
8 5 b 11

3

Tob lenz , den 31. Juli iS 15. Kommandantur von Eoblenz u . Ehrenbreitsteiu.

mit Küche und Mansarde in
ruhiger Lage Ober oder Nie¬
derlahnsteins von 3 erwachs.
Personen in Parterre oder l.
Etage per 1. Oktober gesucht.
Angebotem. Preisangabe un-
ter J L. an die Geschäfts¬
stelle erbeten.

I AWlIWN
Kchulstraßr SS zu vermieten.

Böhler Zmetslhen
in der Lohmannschen Besitzung
sind am Baum zu verkaufen.

Anfragen zu richten an
GärtnerI . Hoffman « ,

Niederlahnstein.

6etreiile-FiiiißOl!le
in UirderlahuSeir »billig zu ver¬
kaufen. Näheres bei Herrmau»

in Gstrrspai.

mit Brut vor - ßjfc ! ff| (ynact ^ -“2.
nichtet radikal wtPIllgeiSI 75198.
Färb - u. gerucbi <r Beinigt die Kopf¬
haut v . Schuppen a. Schinnen , beförd.
den Haarwn ~hs, verhüt . Haarausfall u
Zuzug neuer Parasiten . Wichtig füT
Schulkinder . Taus . v . Anerkenn . Bebt
nur in Kartons ä. M. 1 —u. 0.50. Niemals
offen ausgewogen . In Apoth . u. Droge¬
rien . Nachahmung ,weise man aurhek.
Oberlahnstein : C. Varena.
Niederlahnstein: F. Kratz.
St. Goarshausen : Frz. Diehl

Ewe Mwslndinohuüsg
iU vermieten.
irdrrlatz«st«i»,SophiengafseS.

PergllmeWüpier
(meterweise)

empfiehlt
Wim . Schicke !,

Hochstraße 34.

ZWeWWÄg
2 Zimmer. Küche und Zubehör

t an stille Leute zu vermieten.
Adolfstratzr 108.

Re«!§ BruchleideodeZ Re«!
bedürfen kein sie schmerzendes Bruchband mehr, wenn sie meinen
in Größe verschw-, nach Maß u. ohne Feder hergestellte. Tag und
K llmersil BrnchWMts &AttVT
mittags von 2- 5 Uhr in Nirdertahrrsirin , Hotel Wöchner mit
Mustern vorerwähnt Appar., sowie mit kl.Gummi u. Federbänder,
auch für Kiuder , sowohl mit stimtl. Frauenart. wie Leib-, Hängel-,
Umstands-, MuttrrvorfaUbiude » , anwesend. Garantiere für
fachgem. ftreug diskrete Bedienung. Besuchei Hause b Anmelb.
i. Hotel. I . MrUrrt , Konstanz (Bodensee), Wessenbergstr. 15.
Tel. 5i5.
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